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wickelt. Allein mit dieserAktion konnten

bisher pro Latfzeit rund 3.900Autofahr-

ten am Schulweg eingespart werden. Die

Gemeinden von ,,plan b" informieren und

unterstützen die ansässigen Unternehmen

beim betrieblichen Mobilitätsmanage-

ment. Gemeinsam mit Verkehrsbetrieben

werden unternehmensübergreifende Mo-

bilitätslösungen erarbeitet und umgesetzt.

Die Verwaltung wird ihrer Vorbildwirkung

in der Region gerecht, indem die Gemein-

den auch für ihre Mitarbeiterlnnen und

Bürgerlnnen aktiv€s Mobilitätsmanage-

ment betreiben. ,,plan b" motiviert auch

Veranstalter sanfte Mobilitätsformen zu

unterstützen, beispielsweise durch Zu-

und Heimbringservices oder durch ausrei-

chend Abstellflächen fü,r Fahrräder bei

den Veranstaltungen. In Zusammenarbeit

mit der BürgermusikVolfurt und Radcult

wurde eine Fahrradgarderobe angeboten,

in der die Fahrräder der Besucherlnnen

gut und sicher versorgt sind. Die Projekte

von ,,plan b" werden bereits landesweit

eingesetzt und finden auch über die Lan-

desgrenzen hinweg Anwendungsfelder.

VORARLBERGER GEMEINDEN:

Hard, Kennelbacb, Lauterach, Schwarzach

undWofurt sowie die Stadt Bregenz

Qnsgesamt 60.000 Einwobnerlnnen)
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nikation, Nadine Kerber, Kalchem 567, A-6866
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Die Marktgemeinde
Echsenbach erziette den
ersten Platz beim NÖ

us 90 niederösterreichischen Kli-

mabündnis-Gemeinden wurden

von einer Fachjury die l2Aktiv-

sten im Klimaschutz ausgewählt und prä-

miert. Im kommenden Jahr wird dann ie-
des Monat in einer dieser Gemeinden das

,,Klimafrüchtefest" gefeiert. Siegergemein-

de wurde die Marktgemeinde Echsen-

bach, weil sie seit Jahren zahlreiche Pro-

iekte und Maßnahmen in den unter-

schiedlichsten Bereichen erfolgreich um-

setzt und ihre Bürgerlnnen durch konti-

nuierliche Öffentlichkeitsarbeit zum Mit-

machen motiviert. In Echsenbach ver-

sorgt das Fernwärme-Biomasseheizwerk

(llackschnitzel) alle öffentlichen Gebäude

und 80% der Haushalte mit klimafreundli-

cherVärme. Die Biogasanlage mit Verstro-

mung macht die Gemeinde energieautark.

Der Standort für die Biogasanlage wurde

so gewählt, dass die dort anfallendeWärme

zusätzlich ins Fernwärmenetz einspeist

werden kann.Weiters gibt es eine Energie-

buchhaltung und ein Energiekonzept, alle

Geräte im öffentlichen Bereich ohne

Standby-Modus, Energiesparlampen bei öf-

fentlicher Straßenbeleuchtung, Ausrich-

tung der Parzellen Richtung Süden bei

neuen Siedlungsgebieten etc. Radfahren

und Gehen werden in der Gemeinde aktiv

gefördert. Neue Fußwege, die alsAbkiir-

zungen in das Ortszentrum ftihren undAll-

tagsradwege im Ort alsVerbindung mit

den Nachbargemeinden wurden angelegt.

Die Gemeinde beteiligt sich auch an der

Aktion Freiradl. ln Echsenbach fällt beson-

ders die Bündelung aller Kräfte durch die

zahlreichenArbeitskreise im Ort auf. Denn

nur so kann aktiver Klimaschutz auch ge-

lebt werden.

ECHSENBACH

( 1,250 Einwohnerlnnen), Östeneich

Ausgezeichnet mit dem CLIMATE STAR

IN DER KATEGORIE SONDERPREIS

KONTAKT: Urnweltgeneinderat Josef
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gemeinde @ ec b s en b ach. at
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